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Die 6lücfsfpid--RommifTjon
2ilCo die 2<ommifpon für die ©lücksfpiele

tagte roieder einmal. (Ss roar eine langroierige
Gir>ung. 21Ian hatte das pro und contra in
Grroägung ge3ogen, man hatte oon der
ßebung des jlttlichen 23olksberou|jtfeins
geredet und oon den unerhörten Tragödien, die
das ©lücksfpiel fchon heraufbefchrooren hatte.
Tlatürlich roaren unter den 2Commiffionsmit-
gliedern einige, die am eigenen Ceibe fchon
das 2ich und 2Seh diefes Gapers gekoPet
hatten.

3a, roenn man aufrichtig fein roill, fo mup
gefagt fein, daf) nur einer darunter roar, der
überhaupt noch nie gefpielt hatte.

Gine 3eit lang fafjen fie 2lbend für 21bend

beifammen und diskutierten. 2Jber eines Sages
mufjten fie fidi doch entfchliefjen, endgültig
darüber ab3upimmen und der Sehörde ihren
Gntfcheid 3nkommen 3U laffen.

2lber oorher mußten pe noch, roie das in
ihrem Programm ftand, einen ofp3iellen 23e-

fuch in einer fchroei3erifchen .Spielhölle' machen.

Gie fuhren alfo nach ©enf in den 2<urfaal.
Und fchauten 3U.

Und roürden angeregt, aufgeregt, gerei3t
und hingeriffen.

Sas eine 2<ommifponsmitglied. dem dies
alles fo gan3 neu roar, kannte pch felbft nicht

mehr und ftellte den Antrag : Binder, da roir
nun fchon mal hier pnd, fpielen roir auch eins.

Gin ßurra in der ©lücksfpiel-2<ommifpon.
Gie fpielten ; fpielten eine 2Zacht noch
eine und eine lernte.

3er ©lücksfpielnooi3e hatte geroonnen.
Gchändlich, fkandalös! 21uf 2<often feiner
ßerren Kollegen, die nach ßaufe um ©eld
telegraphieren mußten.

2In einem trüben, traurigen örühfommer-
morgen fuhren pe nach ßaufe. Ueber den

rounderfchönen Cac Geman. Gie machten

traurige TRienen. Giner unter ihnen aber
lachte. 3er mit dem ©elde.

2luf dem Gchiffe nun, nach dem Gffen,
kam dem 5Tooi3en die köftliche 3dee. Gr
mufjte das ©lücksfpiel retten, das roar fchlau.
Und fo fagte er 3U feinen ßerren Kollegen:

Binder! Gigentlich oerdanke ich ja meinen
©eroinn Guch, die 3hr mich nach ©enf in
den îKurfaal geführt habt. Sarum teile ich

mit Guch."
Und er 3ahlte jedem feinen 2lnteil aus.

Sie Gtimmung hob pch. Sas ©lücksfpiel
roar gerettet. Gämtliche SKommifponsmitglieder
ftimmten dafür und fanden es durchaus mo-
ralifch. anatoi

Gd)üöclrcim am dem Jcaucnbad
Grjt tun im 2Baffer die Sßeiber lärmen
Und dann in der Gönne die Ceiber roärmen.

f\m einem Roman
die Sreiheit roie ein köftliches Gut

an die Cippen drückend, eilte er daoon und
feine oerlaffene Sraut tauchte gleich einem
Unterfeeboot in die hochgehenden 28ogen ge-
täufchter ßoffnungen unter "

eulh!r

Eigenes ürabtnefc,
©tantelugau, 26. 21ugufl. 3n den Kämpfen oom

I. bis 5. 2Juguf1 haben roir 131,000 (Befangene gemacht,
oom 2. bis 3. 2iuguft 67,000, oom 3. bis 4. 2iugufi
22,000. oom 4. bis 5. 21uguft 75,000, oom 1. bis 2. 2Jugup
65,000. îufammen 360,000.

Bern. Sie fogenannte 3un9Durfchen - Grganifation
bcabfichtigt eine 5?eoifion der 25undesoerfaffung 3toecks
ßerabfetjung des ZBählbarkeitsalters der Ständeräte auf
das 16. und der 2Ialionalräte auf das 15. 2iltersjahr.

«ßolagrande, 10. 2Iuguft. gn Kreifen des STJopolo
d"3talia" ift man beforgt, ob roenigftens genug Hinterland

3um erobern fei hinter (Bôrç.
ßerlin. [Jm 2Jusfchufj der 2Jlldeutfchen fei es bereits

3U Tätlichkeiten gekommen roegen der Srage, ob man
23orderindien und ßinlerindien mit oder ohne 2iufiralien
und Kanada annejieren roolle.

3ululanô. Sie ßäuptlingskommiffion ift oon ihrer
europäifchen Kolonialftudlenreife hochbefriedigt 3urück-
gekehrt. Sie ift übe^eugl, dafj ein Kolonialunternehmen
in ßuropa fehr lukratio roerde, roenn man noch einige
[Jahre kriegen laffe und den übrig gebliebenen
Gingebornen das oerroüftete Gand überlaffe. (Ban3 roilde
23olksfiämme haben fle auf3er in den ßauptftädten faft
nirgends getroffen.

£aufonnc. Ser Suisse aliéné" fammelt Unterfdiriften
für eine Sank - 2Jdreffe an die Gmtenteftaaten für ihre
neutrale ßaltung in Sachen unferer Gandesoerprooian-
tierung.

Die

elektrische
RIGI-BflHIl

GULUAII in anerkannt genussvollster, an Ueberraschungen u. R|fi|_|f ULMAbwechslungen reichster Fahrt in ca. 1 Stunde nach """ nMhl"führt ARTH-.
von ""*" w Ahwpchglimi'-PT)
Luzern-Goldau-Rigi-Kulm ca. IV2 Stande Fahrzeit. Illustr. Beschreibung, Fahrplan u. Karte vom
Rigigebiet in allen Verkehrsbureaux, den meisten Hotels und von der Arth-Rigibahn in Goldau gratis.

Freouentierteste elektrische Zahnrad-Bergbahn der Schweiz!
fflmT" Kein Stossen! Kein Rauch! Kein Dampf! Herrliche Fahrt! 19
Sonntags - Billette ab Samstag Mittag gültig nnd Gesellschaften" besonders ermässigte Preise.

üerrco'frung

2ïïitleidiger: 2Iber roas ip denn die Urfache
der fchroeren Krankheit 3hrer Patientin?

2ir3t: Sas findet Pch dann beim Ge-
3ieren.

Grosse Ersparnisse
erzielt jeder m. Frel'sSlCher-
helts-Raslerapparat. Massiv
hochf. versilb.m.12 Schneiden
à la Gillette in f.Etui (w.Abb.)zu
nur Fr. 6.55. Rasier-Gar
nitlirm. Apparat u. ^Schneiden,

la Pinsel u. Mickelhülsef.
Seife, Becken, ausziehb.
Facettespiegel in hocheleg. Etui zu
nur Fr. 9.65. Lieferung geg.
Nachn. Nichtpass. nehme zur.
A. Frei, «am», en gros, Bleienbach-Bern 7

Fuss -Arzt
Dipl. Spezialist in schmerzloser,
sorgiältig. Behandig. u. Heilung
von eingewachsenen Nägeln,
harter Haut, Hühneraugen,
Warzen etc. Telephon 1799

A. Rudolf, Bundesgasse 18
vis-à-vis

dem Orand Hôtel Bernerhof
Manicure Massagen

Leibchen u. Hosen
für Frauen u. Herren, inWolle u.
Garn zu billigsten Preisen bei

Unt. Graben

> Nr, 24.

Maschinenstrickerei. Prompter Versand

L 81,

Fussärztin - Masseuse

Frl.Bärtschi
Waghausgasse, Bern

-50 cm
3, 4, &,StraussFedern ig..

6 Fr., breite prima Federn 8, 10
bis 26 Fr. Verl. Sie Auswahl
zur Ansicht ohne Kaufzwang.

Fr. Küster, Luzern,
Kappelgasse. 1525

Handelsschule Jerkuria"
1909 St. Gallen 1916

Sprachen, Buchhaltung
Stenographie, Maschinenschreiben.

Prospekte gratis.

Los-Listen
in grosser Auflage, liefert
als Spezialität die mit dem
nötigen Ziffernmaterial und
zwei Rotations - Maschinen

versehene

Buchdruckerei JEAN FREY

OTT
Rennweg 19

ZÜRICH 1

Beste Sorten fßW liyslon. -A.irtilX.el»
auch echte Neverrip (extrafein). Ferner empfehle
Dauerwäsche, Kragen etc., leicht abwaschbar.
Reiseluftkissen, Gummiabsätze, Spritzen etc. 1374

CPliîliiH
Waren aller Hrt

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

Neck!
Ob. Hirschengr. !0

Zürich 1.

Für

Militär
Wollene Leibbinden

Lungenschützer
Einlage - Sohlen

Katzenfelle
Wasserdichte Stoffe für

Westen
empfiehlt in bester

Qualität 1573|

Sanitäts-Geschäft von

R.Angst Wwe
nur Fischmarkt 1, Basel

Das beste Mittel für Rheumatiker
und Qichtleidende, sowie für
Kopfschmerzleidende, gegen Schlaflosig¬

keit etc. ist ein

Bett oder 1 Kissen
aus alpinem Adlerfarnkraut. Eine
fertige Adlerfarn- Matratze kostet
Fr. 15.. Ein feit. Adlerfarn-Kissen
kostet Fr. 3.. Alles unter Aufsicht
von Herrn Pfarrer Künzle. Prompter

Versand u. gute Bedienung
zusichernd, empfiehlt sich Phil«"
mon Kalberer, Heilkrauterversand

Wangs (St. Gallen). 1538

B'ie schönsfen

Yliches liefert

_ Pfornprul
Th-Meister

%tcm laffc fid) nid)t täufefren!
Sie nom behannfen Speaialgefcbäff in Öllpenhräufern
3. 'Bouhorö'Stag in Ubalroil erfundenen unb
mit fo grobem ßrfolg eingeführten, echten alpinen

Q3ibernell=Q5onbon
finb auch bei uns in fämtlichen gilialen su be»
äieben. Originalpahete 3U 50 Uf. unb Sr. 1.
53efonbers in ber fierrenmelf febr beliebt

ba heine gebhnlicbe Scblechroare

m m. mm iit 53ibernell bas rotrhfamffe gegen
ftalarrb, 93erfchleimung, .fieiferheit w.

oötr öirehf oon 3. "BouharösSiga, Shaltotl. un

Die Glücksspiel-Kommission

Also clie Kommission sür clie Glücksspiele
tagte wiecler einmal. Es war eine langwierige
Sitzung. Alan katte clas pro und contra in
Erwägung gezogen, man katte von äer
Kebung äes sittiicken Bolksbewußtseins
geredet unä oon äen unerbörten Tragödien, die
das Glücksspiel sckon kerausbesckworen batte.
Notüriicb waren unter den Nommissionsmit-
gliedern einige, die am eigenen Leibe scbon
das 2tcb und Web dieses Lasters gekostet
Kotten.

Ia. wenn man ousricktig sein wi». so muß
gesagt sein, daß nur einer darunter war. der
überbaupt nock nie gespielt katte.

Eine !Zeit lang saßen sie Abend sür Abend
beisammen und diskutierten. Aber eines Tages
mußten sie sick dock entsckiießen. endgültig
darüber abzustimmen und der Bebörde ibren
Cntscbeid zukommen zu lassen.

Aber vorber mußten sie nock. wie das in
ikrem Programm stand, einen ossizielien Be-
suck in einer sckweizeriscken .Spielkölie' macken.

Sie sukren also nack Gens in den Aursaal.
Und sckouten zu.
(Und wurden angeregt, aufgeregt, gereizt

und kingerissen.
Das eine Nommissionsmitglied. dem dies

alles so ganz neu war. kannte sick selbst nicbt

mebr und stellte den Antrag : Ninder. da wir
nun scbon mai kier sind, spielen wir auà eins.

Ein Kurra in der GIllcksspiel-Nommission.
Sie spielten: spielten eine Nockt nock
eine und eine letzte.

Der Glücksspielnovize katte gewonnen.
Sckändiick. skandalös! Aus Rosten seiner
Kerren Nollegen, die nack Kause um Geld
telegrapkieren mußten.

An einem trüben, traurigen Srüksommer-
morgen subren sie nack Kause. «Ueber den

wunderscbönen Lac Leman. Sie macbten

traurige Nîienen. Einer unter ibnen aber
lackte. Der mit dem Gelde.

Aus dem Sckisse nun. nock dem Essen.
kam dem Novizen die köstiicke Idee. Er
mußte dos Glücksspiel retten, das war scklau.
«Und so sagte er zu seinen Kerren Nollegen:

..Ninder! Eigentlick verdanke ick ja meinen
Gewinn Cuck. die Ikr mick nack Gens in
den Nursaal gesllkrt kabt. Darum teile ick

mit Euck."
«Und er zoklte jedem seinen Anteil aus.

Die Stimmung kob sicb. Dos Glücksspiel
war gerettet. Sämtlicke Nommissionsmitgiieder
stimmten dasür und fanden es durckaus mo-
raiisck. sinawi

Schüttelreim aus Sem IrauenbaS
Erst tun im Wasser die Weiber lärmen
«Und dann in der Sonne die Leider wärmen.

Aus einem Nomon

die Sreikeit wie ein köstlickes Gut
on die Lippen drückend, eilte er davon unci

seine verlassene Braut tauckte gieick einem
«Unterseeboot in die bocbgebenclen Wogen ge-
täuscbter Kossnungen unter " s>à

Eigenes Drahtnetz
Stanislugau, 26. August. In àen Rümpfen vom

I. bis 5. August baben wir 121.000 Gefangene gemocht.
vom 2. bis 2. August 67.000. vom 2. bis 4. August
22.000. vom 4. bis 5. August 75.000. vom I. bis 2. August
65,000. zusammen 260.000.

Sern. Die sogenannte Iungbursciien - Organisation
beabsichtigt eine Revision cler Bundesverfassung zwecks
kZerabsehung cles Wöblbarkeilsalters cler Stöncleräle aus
cias 16. unci cler Rationalröte aus cias 15. Allersjabr.

Golagranoe, 10. August. In Rreisen cies Popolo
à'Ilalla" ist man desorgt, ob wenigstens genug Kinter-
ianci zum erobern sei binter Görz.

Serlin. Im Ausschuß cler Allcieutscben sel es bereits
zu Tätlichkeiten gekommen wegen 6er Srage, ob man
Boràerinàien uncl Kinterinciien mit ocier obne Austraiien
unci Ranacla annexieren wolle.

Zululano. Die Käuptlingskommisslon ist von Ibrer
europäischen Rolonlaistuciienreise kocbbesrieciigt zurück-
gekekrt. Sie lst überzeugt, ciah ein Rolonlalunlernekmen
In Europa sekr lukrativ wercle. wenn man nocb einige
Iakre Kriegen lasse uncl clen übrig gebliebenen Einge-
dornen «las verwüstete Lanci überlasse. Ganz roiicie

Bolksstämme boben sie außer in clen Kauptstäciten sast

nlrgencls getrossen.

Lausanne. Der Luisse âliêuê" sammelt Unterscbrlsten
sür eine Dank - Aciresse an ciie Ententeflaaten für ikre
neutrale kzaltung in Sacken unserer Lanclesverprovian-
tierung.

lîllZI-IilllIII
KNI lNtâlI ill anerkannt senussvoliste-r, »n Ileberrktsobunsen u. iilkl^lilllll IUI""à.»-»»»» ^» s^bst » !.>«>» l'àbxter i^ìkrt in oa. 1 Ltunàs ua-eb »- ^»»>

rübrt
von zr>«?<,l>b«i»ii!?^?>

I^ll2vrll-Uoitiuu-kiTi-Xu1in es. l^/z Stuncis t'àr?sit. Illustr. ZZssokroibuns, I?s.krpls.n u. Karte vom
kigiAsbiet in aiien Vsrkskrsbursaux, clen meisten Uotsls unà von cisr ^rtb-IiiNibs,bll in Kolàu gratis.

Vrs«tuentierte8te elâtiisebs Xukuruà-LerAbiìbn lier Lobveizi!
NW" ksin Lto8ssn! ksin kauoli! ksin vampi! l-isrrlic)tis r^siirt! 'WI
8ouvt»xs - killstts »d 8»msti»x Aitts-s i?ü1tix uuà «Zesellsobkittsn bvsouàers ermiissists kreise.

Vertröstung

Nlitieidiger: Ader was ist denn die «Ursocbe

der scbweren Nrankkeit Ikrer Patientin?
Arzt: Das findet sick dann beim

Sezieren.

vrosse Lrspsrnisse
eràlt jecler m. 5rsl'8 8lcîtlizr-
tUZltL'KSSlkrgnnzrzt. iVIâ88iv
bocbk. versilb.rn.l2 8cbneiàen
à là iüillette in i.litui (v/.^bb.)^u
nur fr. 6.5S. Kssier-Lsr
nlîurm. Apparat u. 128cbnei-
cien, Ia Pinsel u. I^ickelkülsek.
8eike, kecken, ausziebb. facet-
tespiegei in boLbeleg. Htui ziu
nur fr. 9.65. I-iekerunZ Zecr.
dlaobn. I^icktpâss. nebme zur.
n.kM,Slà -mm, kllZilZIlllglîll-Sei'II?

«?U58-^r2t
Dipl. Spe^Islist in scbmer^loser,
sorgliiitiz. IZeksnclix. u. tieilunx
von elnge«-scnsenen >âxeln,
ksrter iisut, »übnersuxen,
Wsr-eri etc. relepnon I79S

kuclolk, LunaesAssse 18

dem vrsncl riötel IZernerkok
iVisnicure I^ssssxen

l.kibà ll. lIv88N
kür rrsuen u. Herren, inWolle u.
lisrn ?u billigsten preisen bei

lliit. lìàil

^iizciiiliîiiîkiàiiîi. pimpter VelZSilli

St

fllsssrzitln - Nss»eu»e

>Vsstiau»es»»e, kern

-50 cm
3. 4, 5,

6 f°r., breite orims teuern 8, lv
bis 2b ?r. Verl. Sie àsvski
?ur Ansickt obne Ksàvang.

»ulluckolllllllk Fkl'Illli'iil"
IY09 St. vsllen l?lk

Sprscken, Suckksltung
Stenoxrspnle, IVisscninen-

sckreiben. Prospekte gratis.

in Arosssr àkiàAs, lieksrt
als 8ps2ig.iitât ciis mit ciem
nötiAvu Akkerumàtsris.1 uuà
zwei kiots-tioos - Nasebiuen

vsisebsus

SlilîilllslllîldZsei f^V

Nenn«eg IS

Lests Sorten MM- à^Klori.s.ueb ookio Ilitovorrill (extraksio). t?srller smxkskis
osuvr^S-ZtiZlltS, Kragen etc-., lelc-bt sbwssekdsr.
kkeiseluttliissen, (Zummiabsât^e, Spritzen etc. 1374

ipisnos

gm voiteilksitesten IM

t?isnoiisu8

OK. l-krsckenAr. lv
^IlrivI, 1.

riir

Wolions l.oibblnàsn
I.ungsnsobütZ!0r
^inlsgs - Soblsn

l<st2snisllo
Wsssoràlobtv Sìoito illr

Wsstsn
smpkisbit in bsstsr

Huaiität 15>73>

8»nItij.ts-Kssvkkikt von
n. angst

I»Is fl8l!l»II°f><t1, VSSvI

vâs deste Mittel kiir kkeum-tikei
unil llicktieillencie, sv«ie kllr Kopl-

keit etc.^ist ein

»ett mler I Kissen
tertige ^cllerksrn-matrstiie kostet
rr. IS t- ill iett. ^lilerksrn-Kiszen
kostet rr.Z.. àlies unter àuisicdl
von iterrn plärrer Klingle. Promo-
ter Verssnà u. xute Seäienunx 2u-
slckernci, empîlebit sick ?nîl«»
NI»» It»N,»I-VI-, tteiikrâul-r-
vers-nà «k»ng» <St. 0slieo). >5R

Dickes iìizsert

Vààisiwi'

Man lasse sich nicht täuschen!
Die vom bekannten Spezialgeschäft in Alvenkräutern
I. Bvszharo-Sigg iu Thalwil ersun denen und
mit so groszem Erfolg eingeführten, echten alpinen

Bibernell-Bonbon
sind auch bei uns in sämtlichen Filialen zu
beziehen. Originalpakete zu 50 Rp. und Fr. t.Besonders in der Kerrenroelt sebr beliebt ^da keine gewöhnliche Schleckware ^

AO Nr. MA ist Bibernell das wirksamste gegen
Katarrh, Verschleimung, Heiserkeit :c.

Kasseegeschäst Merkur"
»dir direkt von I. Bohhard-Sigg, Thalwil. ii -'
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